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Der Gemeinderat Schübelbach
beabsichtigt, die neue Orts-
 planung im Februar/März 2010
 öffentlich aufzulegen und 
den Bürgerinnen und Bürgern 
somit Einsicht in die definitiven
Unterlagen zu gewähren.

Schübelbach. – Im Dezember 2008
hat der Gemeinderat für die zukünfti-
gen Kernzonen 1 der drei Dörfer Sieb-
nen, Schübelbach und Buttikon soge-
nannte Planungszonen erlassen. Diese
Planungszonen wurden im Januar
2009 öffentlich publiziert, und es gin-
gen dagegen etliche Einsprachen ein.
Nach Erlass der Planungszonen hat der
Gemeinderat ebenfalls das Mitwir-
kungsverfahren für die derzeit lau-
fende Ortsplanung eröffnet. Zu diesem
Zweck fanden zwei Informations -
veranstaltungen in Schübelbach und
Siebnen statt. Auch im Rahmen des
Mitwirkungsverfahrens sind beim Ge-
meinderat sehr viele Stellungnahmen
und Wortmeldungen eingegangen.

Eine detaillierte Überprüfung der
Einsprachegründe und der Anregun-
gen aus dem Mitwirkungsverfahren
haben den Gemeinderat und die zu-
ständige Kommission dazu bewogen,
die Kernzonenpläne zu überarbeiten
und in einigen Punkten den Wünschen
der Einsprecher anzupassen. Mit Be-
schluss vom 17. November hat der Ge-
meinderat nun die bisherige durch die
modifizierte Planungszone für die drei
Dörfer ersetzt. Ebenso wurde die dazu
notwendigen Anpassungen beim Bau-
reglement vorgenommen. Die neuen
Richtlinien wurden am 11. Dezember
im Amtsblatt publiziert. Der Gemein-

derat beabsichtigt, die neue Ortspla-
nung im Februar/März 2010 öffentlich
aufzulegen und den Bürgerinnen und
Bürgern somit Einsicht in die definiti-
ven Unterlagen zu gewähren.

Brandschutzübungen der Feuerwehr
Im Rahmen von Präventionsmassnah-
men absolvierten die Lehrerinnen und
Lehrer der MPS Buttikon sowie die
Angestellten der Alters- und Pflege -
heime von Schübelbach und Siebnen
und der Spitex einen Brandschutzkurs
bei der Feuerwehr Schübelbach und
dem Katastab Siebnen. Nebst der Auf-
frischung der theoretischen Kennt nisse
über die Entstehung von Bränden wur-
den die Kursteilnehmer auch über das
Verhalten bei einem Brandfall hinge-
wiesen. Die Rettung von Schülern und
Pensionären stand dabei im Mittel-
punkt der Übungen. Ebenso wurde der
Umgang mit den verschiedenen Lösch-
geräten erklärt und geübt.

Gastgewerbewesen
Für das kommende Jahr hat der
 Gemeinderat folgende Fasnachtstage
und Freinächte festgelegt: 6. Januar
(Drei Könige), 25. Januar (erster Fas-
nachtstag), 11. Februar (Schmutziger
Donnerstag), 15. und 16. Februar (Fas-
nacht), 1. August (Nationalfeiertag),
26. und 27. September (Siebner Märt)
und 31. Dezember (Silvester).

Ebenso hat der Gemeinderat folgen-
den Gaststätten eine generelle Bewilli-
gung für längere Öffnungszeiten er-
teilt: an die «Crazy-Bar» und «Fonta-
na Bar/Lounge» in Schübelbach, das
Restaurant «Traube» in Buttikon so-
wie für die «Cheers Bar/Lounge» und
die «Hexen-Disco-Bar» in Siebnen. 

Gleichzeitig hat er Rosmarie Scor-
za die Bewilligung zur Führung einer
Cafeteria an der Kantonsstrasse 94 in
Buttikon erteilt. 

Verschiedenes
Das Protokoll der Gemeindever-
sammlung vom 17. November (Bud-
getgemeinde) wurde vom Gemeinde-
rat an seiner Sitzung vom 9. Dezem-
ber genehmigt.

Der Gemeinderat und die Abtei-
lungsleiter waren auch in diesem 
Jahr zur traditionellen Gemeinderats-
Olympiade eingeladen. Als Sieger
ging Gemeindekassier Fredy Blank
vor Martin Brügger und Daniel Muff
hervor. Es steht dem Sieger nun die
ehrenhafte Aufgabe zu, die Olym-
piade 2010 zu organisieren. 

Aus dem Bericht des Wanderwege-
chefs Josef Bruhin durfte der
 Gemeinderat entnehmen, dass auch
in diesem Jahr wieder ein grosser
Aufwand zum Unterhalt unseres
Wanderwegenetzes betrieben wur-
de. Mit den vielen Helfern wurden
Wege ausgebessert, neu beschildert
und viele sonstige Arbeiten ausge-
führt. Mit Stolz darf man erwähnen, 
dass die Gemeinde Schübelbach
über ein gut ausgebautes und gut 
unterhaltenes Wanderwegenetz ver-
fügt. 

Nach 36-jähriger Tätigkeit hat Tony
Kurmann, der Dirigent des Blas orches-
ters Siebnen, den Taktstock in andere
Hände gelegt. In diesen 36 Jahren hat
er das Blasorchester Siebnen zur
 nationalen Spitze geführt und dadurch
auch für das Dorf Siebnen und die
 Gemeinde grosse Ehre eingelegt.
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Ortsplanung wird aufgelegt
Gemeinderat gewährt
Stromrabatt
Im Herbst 2008 hat der Gemein-
derat gemeinsam mit dem Elektri-
zitätswerk die Stromtarife für das
Jahr 2009 festgelegt. Um die trotz
Bundesratsbeschluss teils massi-
ven Strompreisanpassungen abzu-
federn, hat der Gemeinderat
schon im Herbst 2008 verspro-
chen, dass er nach Vorliegen des
Rechnungsabschlusses 2009 der
Elektroversorgung die Gewäh-
rung eines Rabatts auf die 
neuen Strompreise prüfen wird.
An seiner letzten Sitzung hat der
Rat nun entschieden, auf die
Stromrechnungen 2009 einen 
Rabatt zwischen 8 und 12 Prozent
(je nach Tarif-Kategorie) zu
 gewähren. Dieser Rabatt wird den
Kunden bei der nächsten Strom-
rechnung gutgeschrieben. 

Der Gemeinderat investiert 
für diesen Rabatt eine Summe 
von rund 400 000 Franken. Dieser
setzt sich aus dem Gewinn von
56 000 Fr. aus der Rechnung 2009
und dem geplanten Abbau des 
Eigenkapitals des Elektrizitäts-
werks von rund 340 000 Fr. zu-
sammen. Gleichzeitig hat der 
Gemeinderat entschieden, den
Preisaufschlag der Stromlieferan-
ten für das Jahr 2010 von rund
2 Prozent nicht an die Strom-
 kunden weiterzugeben und diese
Erhöhung aus eigenen Mitteln zu 
finanzieren. (eing)

Schüler beschenkten Kamerun-Stiftung
Gestern Nachmittag überreichten die Schülerinnen und Schüler von Gutenbrunnen-Lehrer Urs Feusi der
Stiftung Ashia Kamerun einen Check in Höhe von 1010 Franken. Das Geld sammelten sie trotz eisiger
Kälte mittels einem Stand vor der Migros, dem Coop Siebnen und beim Schulhaus Gutenbrunnen. Die
Fünftklässler wünschten, den Betrag  einem Krankenhaus oder einer Schule zukommen zu lassen. Doch
was sie nicht wussten: «In Kamerun kann ein Kind für 20 Franken ein Jahr lang die Schule besuchen»,
erzählte Stiftungsgründer Felix Bruhin. Bild und Text Silvia Gisler

Der Gemeinderat Reichenburg
lädt die Bevölkerung zur 
Unterschriftensammlung 
für den Erhalt des Bahnhofs
Reichenburg ein.

Reichenburg. – Der Winter hat uns
fest im Griff. Die Verantwortlichen für
den Winterdienst sind bemüht, die
Strassen und Gehwege der Gemein-
den in möglichst gutem Zustand zu
halten. Die Gemeinde Reichenburg
hat folgende Unternehmer mit dem
Winterdienst beauftragt: Martin Mett-
ler-Imfeld, Manfred Hutter, Xaver
Kistler AG, Kistler Alfred AG. 

Die Schneeräumung obliegt im
Grundsatz dem Grundeigentümer.
 Daher ist der Kanton für die Kantons-
strasse, der Bezirk für die Bezirks-
strassen und die Gemeinde für die 
Gemeindestrassen zuständig. Bei den
zahlreichen Privatstrassen aber sind
die Eigentümerinnen und Eigentümer
verantwortlich. Die Bekämpfung von
Glatteis und Schneeglätte ist Sache der
Grundeigentümer (Haftpflicht). Gross-
zügigerweise werden auch die priva-
ten Strassen von unseren Pflügern
 geräumt. Der Winterdienst umfasst das
mechanische Pflügen ohne Schneeab-
fuhr. Die Schneeräumung vor Haus-
und Garagenzufahrten ist dagegen
stets Sache der Grundeigentümer oder
Mieter der betreffenden Objekte. Die
Schneeräumung auf öffentlichem und
privatem Areal wird nach unterschied-
lichen Prioritäten ausgeführt. Es gelten
folgende Dringlichkeiten: 1. Priorität
Gemeindestrassen; 2. Priorität Plätze
und Fusswege auf öffentlichem Areal;
3. Priorität private Strassen im Dorf; 
4. Priorität private Strassen ausserhalb.

Leider kommt es immer wieder vor,
dass die Pflugfahrzeuge durch par-
kierte Motorfahrzeuge behindert wer-
den. Auch enge Sackgassen bilden
 immer wieder eine Herausforderung
für den Winterdienst, weil nicht genü-
gend Platz vorhanden ist, um die
Schneemassen genügend wegzustos-

sen. Es versteht sich von selbst, dass
solche Strassenstücke nur zurückhal-
tend von Schnee geräumt werden kön-
nen. Eine Haftpflicht für Unfälle und
Beschädigungen infolge der Schnee-
räumung auf Privatstrassen wird durch
die Gemeinde wie auch durch den
 ausführenden Unternehmer soweit
 gesetzlich zulässig ausdrücklich weg-
bedungen. Der Grundeigentümer
übernimmt die Gewähr, dass Bauten
und Anlagen wie Mauern, Einfriedun-
gen, Zäune, Keller, Leitungen und der-
gleichen dem Erddruck und insbeson-
dere auch den Einwirkungen der
Schneeräumung standhalten. 

Die Schneeräumung muss haupt-
sächlich in den frühen Morgenstunden
durchgeführt werden. Um einen rei-
bungslosen Ablauf der Räumungs -
arbeiten zu ermöglichen, bitten wir,
Fahrzeuge nicht auf Trottoirs oder Pri-
vatstrassen abzustellen. Jede Haftung
für Schäden, die beim Schneepflügen
oder beim Salzstreuen an nicht ord-
nungsgemäss parkierten Fahrzeugen
entstehen, werden abgelehnt. Durch
Schneemaden behinderte oder ein-
geschlossene, parkierte Fahrzeuge
müssen von den jeweiligen Fahrzeug-
haltern selbst und auf eigene Kosten
freigeschaufelt werden.

Gegen Schliessung des Bahnhofs
Der Gemeinderat setzt sich für die Auf-
rechterhaltung des S2-Halbstunden-
takts in der Obermarch und gegen die
Schliessung des Bahnhofs Reichenburg
ein. Als Delegierter der Gemeinde für
den öffentlichen Verkehr hat Marcel
Kossel eine diesbezügliche Petition an
den Regierungsrat lanciert. Die Bevöl-
kerung von Reichenburg ist eingela-
den, sich an der Unterschriftensamm-
lung zu beteiligen. Nähere Informatio-
nen finden Sie auf unserer Homepage
oder direkt unter www.s2march.ch.
Dort können die entsprechenden
 Unterschriftsbogen heruntergeladen
werden. Diese sind auch direkt auf 
der Gemeindekanzlei zu beziehen.
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LACHEN

Kinderstar 
singt mit der Pfadi
Traditionsgemäss beschliesst die 
Pfadi Lachen das Pfadijahr mit einer
Weihnachtsfeier im Freien. Heute
Mittwoch feiert die Pfadiabteilung
den Abschluss des Jubiläumsjahres
mit dem bekannten Kinderliederstar

Andrew Bond. Bond wird neben einer
kleinen Weihnachtsgeschichte einige
seiner bekanntesten Kinderlieder im
Wald präsentieren. Interessierte sind
zu diesem Anlass herzlich eingeladen.
Treffpunkt ist um 19 Uhr beim
 Möbelhaus Schwyter in Lachen.
 Gemeinsam wandert die Gruppe bis
zum Lachner Schützenstand, wo eine
stimmungsvolle Waldweihnacht vor-
gesehen ist. Der Weg entlang des To-
bels ist mit einem strassentauglichen
Kinderwagen gut passierbar. Eine

mitgebrachte Kerze oder Laterne soll
helfen, die dunkle Nacht zu erhellen.
Für den Rückweg ist eine Taschen-
lampe empfohlen. Der Anlass dauert
mit Wanderung, Waldweihnacht und
kleinem Imbiss rund zwei Stunden. 

Andrew Bond möchte an diesem
Anlass Spenden für sein Schulprojekt
in Kimpese im Kongo sammeln. Der
Eintritt an die Waldweihnacht ist frei,
Andrew Bond nimmt aber gerne
Spenden für die Schule in Kimpese
entgegen. (eing)

Schneeräumung ist Sache 
der Grundeigentümer

WANGEN

«Brunnenhof» sucht
Kunstschaffende
Monika Titze und Jürgen Garbe ver-
bringen ihre Ferienzeit oft in der süd-
afrikanischen Gegend. Seit Frühling
können im Seniorenzentrum Brunnen-
hof, Wangen, Fotografien von der herr-
lichen Tierwelt Südafrikas bestaunt
werden. Seit dem 20. Dezember sind
die Aufnahmen der bunten Vögelwelt
Südafrikas gewidmet. Die Cafeteria, in
der die Fotografien ausgestellt sind, ist
täglich von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Seit Bestehen des Seniorenzentrums
haben Kunstschaffende die Möglich-
keit, ihre Werke bekannt zu machen.
Das grosszügige Foyer mit Cafeteria,
eine Glasvitrine, aber auch die schön
gestaltete Gartenanlage bieten dem
Ausstellenden zahlreiche Möglichkei-
ten, seine Werke zu präsentieren. Die
Kunstobjekte sollen für die Bewohner-
schaft, das Personal und natürlich die
Besucher eine visuelle Bereicherung
sein und dem Seniorenzentrum in
regelmässigen Abständen eine neue
Note verleihen. Das Haus möchte mit
ihrer grosszügigen und modernen
 Infrastruktur eine Begegnungsstätte in
der Gemeinde werden und in Zusam-
menarbeit mit der Kulturkomission
Wangen vor allem den Wangnern und
regional ansässigen Kunstschaffenden
die Gelegenheit zur Ausstellung ihrer
Werke geben. 

Fühlen Sie sich angesprochen 
und hätten Freude, Ihre Kunstwerke
im Brunnenhof zu präsentieren, wird 
Ihre Bewerbung mit Präsentations-
mappe unter folgender Adresse ent-
gegengenommen: Silvia Solari, Stein-
eggerhof 7, Wangen, E-Mail silvia.
solari@gmx.ch.

KULTURKOMMISSION WANGEN


